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WLAN AUF MALLORCA

Surfen, ohne nass zu werden
Von Simone Werner

Im Zeitalter der Smartphones, 
Netbooks und Tablets gehören 
kostenlose WLAN-Zugänge in 
größeren Städten schon fast zum 
guten Ton in der Gastronomie 
und in öffentlichen Gebäuden. 
Auch wer in Palma mit einem 
internetfähigen Gerät unterwegs 
ist, hat gute Chancen, einen 
kostenlosen Hotspot zu finden. 
Selbst an den Stränden stehen 
die Chancen mittlerweile nicht 
schlecht. Fast alle dieser kabel-
losen Netzwerkverbindungen 
sind von dem Unternehmen 
MallorcaWiFi.com eingerichtet 
worden, das auf den Balearen 
fast eine Monopolstellung hat. 
 Um in Erfahrung zu brin-
gen, wo sich die nächstgele-
gene WLAN-Zone (zona wifi) 
be ndet, besucht man daher am 
besten die Seite des Unterneh-
mens: www.islawi .com. Auch 
die ist zwar nicht komplett �– et-
wa 200 Hotspots der Firma sind 
nicht aufgeführt, da die Kunden 
nicht wollen, dass ihre Netze 
veröffentlicht werden. Andere 
Portale wie www.wifium.com, 
www. quewifi.es oder auch die 
Seite des Inselrats (Consell) 
listen deutlich weniger Surf-
Zonen auf. 
 Ist man fündig geworden und 
an Ort und Stelle, funktioniert der 
Log-in-Prozess ganz einfach und 
ohne Passwort: Man wählt auf 
seinem Gerät das Mallorca-WiFi-
Netz aus, stellt eine Verbindung 
her, akzeptiert die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und schon 
ist man drin im Hotspot. 
 Alle 30 Minuten muss der 
Internetnutzer zumindest in den 
öffentlichen Zonen die Verbin-
dung zwischen seinem Gerät 
und dem Netz neu herstellen. 
Von den mehr als 500 WLAN-
Zonen, die MallorcaWiFi.com 
bisher auf den Balearen einge-
richtet hat �– davon über 100 in 
Palma �–, kann etwa die Hälfte 
kostenlos genutzt werden. Letzt-
genannte sind auf der Internet-
seite grün markiert, wohingegen 
die kostenpflichtigen gelb ge-
färbt sind. 
 Wer außerhalb Palmas un-
terwegs ist, kann schon mal 
Schwierigkeiten haben, gratis 
zu surfen. In einigen Orten wie 
etwa Cala Ratjada, Can Picafort, 
an der Playa de Muro, in Port 
d�‘Alcúdia oder Peguera gibt 
es zwar zonas wifi, ihre Benut-
zung ist jedoch kostenp ichtig. 
Die wenigen Hotspots sind hier 
oft fest in den Händen der Ho-
tels, die sich durch das WLAN-
Angebot eine zusätzliche Ein-
nahmequelle erhoffen.
 Neben Hotelketten und Pri-
vatkunden steht MallorcaWiFi.
com auch in Zusammenarbeit 
mit den unterschiedlichsten In-
stitutionen und Unternehmen. 
Darunter das Rathaus von Pal-
ma, der mallorquinische Insel-
rat, die Abel-Metzgereien, die 
Croissanterie-Mallorca-Kette, 
Einkaufszentren und die mal-
lorquinischen Eisenbahngesell-
schaft SFM. �„Auf der Insel gibt 
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■ An diesen Plätzen kann im Zentrum Palmas laut www.islawifi .com gesurft werden. Der Großteil der Hotspots ist kostenlos (grün). Einzige Ausnahme: 
Nummer 3 am Paseo de Born (gelb).   Xarxa Municipal Biblioteques, Coordinació de Biblioteques, C/. Almudaina, 7A   Biblioteca Municipal Cort, Plaça 
de Cort, 1   Zona WiFi, Paseo de Born Palma (kostenpfl ichtig)   Casal Solleric, Paseo de Born, 27   Biblioteca Municipal Casal Solleric, Arenal Paseo de 
Born, 27   Plaça Rei Joan Carles I   Pati Edifi ci Misericòrdi, C/. Misericòrdia   Biblioteca de Cultura Artesana, Edifi ci de la Misericòrdia, Via Roma, 1  

 Teatre Principal, C/. Riera, 2   Centre Cultural Flassaders, C/. Ferreria, 10   Biblioteca Municipal Olivar, Plaça de l‘Olivar, Edifi ci Mercat de l‘Olivar, 
1a planta   Croissanterie Mallorca, Avda. de Alejandro Rosselló, 32.  GRAFIK: HUMANES/QUELLE: WWW.ISLAWIFI.COM

■ Viele der WLAN-Zonen von MallorcaWiFi.com in Touristen-Zentren im Norden Mallorcas sind kostenpfl ichtig.  GRAFIK: WWW.ISLAWIFI.COM

es lediglich etwa 30 öffentliche 
WLAN-Zonen, die nicht von 
uns sind�“, sagt Mauricio Socias, 
Geschäftsführer von Mallorca-
WiFi.com. Darunter befinden 
sich zum Beispiel die Netzwer-
ke der McDonald�‘s-Restaurants 
oder der  Cappuccino-Cafés. 
 Die Kosten für die Installati-
on der 300 bis 2.000 Quadratme-

ter großen WLAN-Zonen über-
nehmen nicht die Einrichtungen, 
sondern MallorcaWiFi.com 
selbst. �„Im Gegensatz zu anderen 
Unternehmen, die WLAN instal-
lieren und zugleich die jeweili-
gen Anlagen verkaufen und auf-
bauen, folgt MallorcaWiFi.com 
der Firmenphilosophie eines 
Netzanbieters und verkauft kei-

ne Endgeräte. Das Unternehmen 
verwaltet und überwacht die 
Netze�“, erklärt Socias.
 Das bedeutet auch, dass Sei-
ten mit pornogra schen oder ras-
sistischen Inhalten für den User 
blockiert sind und er keine Filme 
oder Musik herunterladen kann. 
 �„Viele der von Bars oder Re-
staurants angebotenen WLAN-

Zugänge werden hingegen nicht 
überwacht. Was die meisten 
nicht wissen: Das ist nicht legal, 
doch da die Gesetzgebung hin-
terherhinkt, bekommen die Ein-
richtungen keine Probleme�“, so 
Mauricio Socias. In zwei Jahren 
will der Netzanbieter über tau-
send WLAN-Zonen auf der Insel 
betreiben. 


